
 
 

 

 
  

Wortschatzmodul 4: Zeitliche Aspekte einer Aktivität steuern 

  

Rutschauto: langsam, schnell, jetzt, dann, 
warten, machen 
 

Minnie und Quassel sind beim Turnen. Richtig viele Turngeräte sind aufgebaut. Auch ein Weg für 
ein Rutschauto wurde gemacht. Das Rutschauto haben sie zusammen gebaut: Gemacht ist es aus 
einem Rollbrett, einem umgedrehten Kasten und einem Seil zum Ziehen. Quassel sitzt im 
Rutschauto und Minnie zieht es. Jetzt darf Quassel sagen, wie gefahren werden soll: „Jetzt 
schnell!“, ruft Quassel. Und Minnie macht schnell und rennt so schnell es geht und zieht das 
Auto hinter sich her. „Schneller, schneller, schneller!”, ruft Quassel von hinten. Hui, Minnie kann 
wirklich schnell rennen, und das Auto mit Quassel kann jetzt richtig schnell fahren. Das macht 
Spaß! Aber passt auf ihr beiden! Wartet mal! Da ist ein anderes Kind im Weg. Dann müsst ihr 
warten. Minnie bremst und wird immer langsamer. Langsam, langsam, langsam. Jetzt kurz 
warten, bis das andere Kind weg ist und dann kann es weiter gehen. „Schneller!“, ruft Quassel 
schon wieder. „Jetzt ich will auch mal“, sagt Minnie. „Na, gut. Du bist jetzt dran“. Dann wird 
getauscht. Minnie sagt, was gemacht wird, und Quassel zieht dann schnell und langsam. Lukas 
kommt dazu und möchte mitspielen. „Du kannst die Ampel sein“, sagt Minnie. Wenn du sagst 
„warten“, dann bleiben wir stehen, und wenn du sagst „jetzt“, dann fahren wir weiter. So wird es 
gemacht. Die Lukasampel sagt: „jetzt“ und jetzt geht es los. Erst langsam, dann immer schneller 
zieht Quassel Minnie durch die Turnhalle. „Warten“ ruft die Lukasampel und das Rutschauto wird 
langsamer und wartet. Bei „jetzt“ geht es weiter. Schnell, schneller, am schnellsten! „Warten“, 
ruft schon wieder Lukas. Oh, langsamer werden, Quassel, damit ihr warten könnt. Alle drei 
haben viel Spaß! Jetzt ist die Turnstunde schon vorbei. Dann heißt es Aufräumen. „Das möchten 
wir beim nächsten Mal nochmal machen“, sagen Minnie, Quassel und Lukas zusammen.  

 

Input-Geschichten sind kurze Texte, in denen sich die Zielwörter häufig wiederholen. Daraus 
entstehen viele Gelegenheiten, auf der Kommunikationshilfe den Weg zum Wort zu üben und 
zu verinnerlichen. Zusätzlich helfen die Geschichten dabei, im sprachlichen Zusammenhang 
die Bedeutung der Zielwörter zu vermitteln. 


